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MESSKIRCH

MESSKIRCH - Der Gemeinderat
Meßkirch hat bei einer Gegenstim-
me die Änderung des Bebauungs-
plans „Bahnhofsareal“ sowie der ört-
lichen Bauvorschriften beschlossen.
Das war notwendig, weil ein Investor
auf dem unmittelbar am Stachus ge-
legenen Grundstück ein dreieinhalb-
stöckiges Wohn- und Geschäftshaus
plant. Im Erdgeschoss ist eine Gas-
tronomie vorgesehen, erstes und
zweites Stockwerk sollen gewerblich
genutzt werden und oben Wohn-
raum entstehen.

Das dreieckige Grundstück, bei
dem man zu den Einkaufmärkten ab-
biegt und das derzeit als Wohnmo-
bilstellplatz genutzt wird, erhält so
eine markante Bebauung mit drei
Vollgeschossen, zugehörigen Stell-
plätzen und Nebenanlagen sowie
entsprechenden Außenbereichen

und Freianlagen. Der Wohnmobil-
stellplatz würde aufgelöst und die
zugehörigen Nebengebäude abge-
brochen. Es ist die zweite Änderung
des Bebauungsplanes „Bahnhofsa-
real“, die als Bebauungsplan der In-
nenentwicklung im beschleunigten
Verfahren aufgestellt wird. Es han-
delt sich um Grundstücksflächen
von weniger als 20 000 Quadratme-
tern. Eine Umweltverträglichkeits-
prüfung ist nicht vorgeschrieben
und auch sonst sieht die Verwaltung
keine Hinderungsgründe durch
eventuelle Schutzgüter.

Die Verwaltung führte eine Com-
puteranimation vor, bei der das ge-
plante Gebäude aus allen möglichen
Blickwinkeln betrachtet werden
konnte. Bürgermeister Arne Zwick
sagte, dieser Neubau stelle eine Bele-
bung des Bereichs zwischen der In-
nenstadt und den Einkaufsmärkten
dar. Eine Etage sei für eine Neuan-

siedlung einer Firma vorgesehen, ei-
ne weitere solle durch die Expansion
eines vorhandenen Dienstleisters
belegt werden. Zur Gastronomie ge-
be es noch keine Entscheidung.

Eine Farbgebung wie beim
Sigmaringer Krankenhaus

Christa Golz (CDU) erklärte namens
ihrer Fraktion, dass man das Projekt
positiv sehe und dementsprechend
zustimmen werde. Lediglich die in
der Animation dargestellte Farbge-
bung des Gebäudes erinnere doch
arg an das Sigmaringer Krankenhaus.
Hier solle man doch mit dem Bau-
herren noch einmal sprechen. Bür-
germeister Zwick sah hier durchaus
Einflussmöglichkeiten. Auch Joa-
chim Bach (Freie Wähler) stimmte
der Planänderung zu.

Dann aber meldete sich Patricia
Hutla (Freie Wähler) zu Wort: „Ich
finde das geplante Gebäude viel zu

klobig und würde mir wünschen,
dass man an dieser Stelle kleiner
baut“, sagte sie. 

Sie erkundigte sich, ob sie, wenn
sie der Bebauungsplanänderung zu-
stimme, den Bau dann trotzdem ab-
lehnen könne. „Der Bebauungsplan
ermöglicht diese Bauweise, er
schreibt sie aber nicht vor, es kann
auch kleiner gebaut werden“, erläu-
terte Zwick. In der Entscheidung für
oder gegen das Gebäude sei man also
nicht gebunden. 

Insa Bix (CDU) wollte noch wis-
sen, ob die Höhe des Gebäudes durch
den geänderten Bebauungsplan fest-
gelegt sei, oder ob das geplante Ge-
bäude noch höher werden könnte.
„Die Höhe ist mit maximal 14,70 Me-
tern festgelegt“, klärte Zwick auf. Ge-
gen die Stimmen von Patricia Hutla
wurde der dreiteilige Komplex von
der großen Mehrheit der Gemeinde-
räte angenommen.

So soll der geplante Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses beim Bahnhof aussehen. GRAFIK: MAUCH UND OFFNER, ARCHITEKTEN

Grünes Licht für Neubau beim Bahnhof

Von Christoph Wartenberg
●

Gemeinderat stimmt für zweite Änderung des Bebauungsplans Bahnhofsareal

FROHNSTETTEN - Mit einer Feier
am Montag, 23. Juli, begeht der VdK
Ortsverband Frohnstetten ab 14.30
Uhr im Gasthof Rössle sein 70-jähri-
ges Bestehen. Das ist für die Mitglie-
der Grund genug, Rückblick zu hal-
ten auf eine wechselvolle, vom Enga-
gement vieler Mitglieder und Vor-
stände getragene Historie des
Frohnstetter Ortsverbandes, der am
28. November 1948 in der Bahnhofs-
wirtschaft in Kaiseringen von 39 Mit-
gliedern unter dem Namen „Ortsver-
band Schmeiental“ mit Sitz in
Frohnstetten gegründet wurde.

Die Mitglieder kamen aus Straß-
berg, Kaiseringen, Storzingen und
Frohnstetten und waren hauptsäch-
lich Kriegsgeschädigte mit körperli-
chen Einschränkungen, Hinterblie-
bene, Witwen und Waisen. Zum ers-
ten Vorsitzenden wurde der damali-
ge Frohnstetter Bürgermeister
August Moser gewählt. Mit dem
selbstgewählten Motto : „Wir Schwa-
chen wollen miteinander stark sein“
gelang es den Gründervätern mit viel
Idealismus und ehrenamtlichem
Einsatz, den Ortsverband aus kleinen
Anfängen heraus zu einer schlagkräf-
tigen Interessenvertretung für sozial
Benachteiligte zu entwickeln. 

Hier ist besonders der ehemalige
Vereinskassierer Adolf Seßler zu er-
wähnen, der jeden Monat mit seinem
alten Fahrrad über die Dörfer fuhr,
um bei den Mitgliedern den Monats-
beitrag von 70 Pfennigen zu kassie-
ren, um das eingesammelte Geld

dann in der Geschäftsstelle in Sigma-
ringen abzuliefern. Bereits 1951 hatte
sich die Mitgliederzahl auf 64 erhöht.
Während im Folgejahr Straßberg ei-
ne eigene Ortsgruppe gründete und
Storzingen nach Sigmaringen wech-
selte, wurde der ursprüngliche Orts-
verband Schmeiental“ in „Ortsver-
band Frohnstetten“ umbenannt, dem
sich auch die VdK-Mitglieder aus
Kaiseringen anschlossen.

Nach dem Tod des Frohnstetter
VdK Pioniers August Moser 1961
übernahm Josef Seßler das Amt des
Vorsitzenden, das er aber zwei Jahre
später bereits an Hans Eggetsberger
abgab. Dieser leitete 21 Jahre lang die

Geschicke des Ortsverbandes mit
hohem persönlichen Engagement,
wobei er besonderen Wert auf die
Geselligkeit und Kameradschaft un-
tereinander legte. Ihm folgten Josef
Moos und im Jahr des 50. Bestehens
schließlich Oskar Beck, der noch ein-
mal für einen richtigen Aufschwung
sorgte und mit zahlreichen organi-
sierten Ausflügen und geselligen
Treffen ein Garant dafür war, dass
der Ortsverband auch in der Öffent-
lichkeit stärkere Beachtung fand.

Umso trauriger sind die heute
verbliebenen Mitglieder, dass so-
wohl Oskar Beck als auch sein Stell-
vertreter Rudolf Hegmann kurz hin-

tereinander verstarben und der Orts-
verband aktuell ohne Führungsspit-
ze dasteht. Dennoch haben es sich
Schriftführerin Brunhilde Beck und
ihre Mitstreiterinnen nicht nehmen
lassen, im Jubiläumsjahr eine Feier
zu organisieren, zu der sich unter an-
derem die Landtagsabgeordneten
Andrea Bogner-Unden und Klaus
Burger sowie Bürgermeister Maik
Lehn angesagt haben. Die Festan-
sprache wird der Vorsitzende des
VdK-Bezirksverbandes Südwürt-
temberg-Hohenzollern Jürgen Neu-
meister halten. Abgerundet wird die
Feier durch einen Bilderrückblick,
von Siegfried Gebhard.

VdK Frohnstetten feiert sein 70-jähriges Bestehen
Am Montag ist eine Feierstunde im Gasthof Rössle 

Ein Foto aus vergangenen Tagen: Zum 50-jährigen Bestehen ehrt der Vdk Ortsverband Frohnstetten 1998 seine
Männer und Frauen der ersten Stunde. Damals sind auch dabei: die ehemalige Ortsvorsteherin Margarete Bantle
(links), der ehemalige Stettener Bürgermeister Gregor Hipp (rechts) sowie der damals neu ins Amt gewählte
Vorsitzende Oskar Beck (hintere Reihe, Mitte). ARCHIVFOTO: GÜNTHER TÖPFER

Von Karl-Peter Neusch
●

MESSKIRCH (sz) - Die Seelsorgeeinheit Meßkirch-Sauldorf heißt am Sonn-
tag, 22. Juli, 36 neue Ministrantinnen und Ministranten willkommen. Die
Mitglieder der Seelsorgeeinheit freuen sich, dass sich so viele bereit erklärt
haben, diesen Dienst zu übernehmen. Der gemeinsame Aufnahmegottes-
dienst ist am kommenden Sonntag um 10.15 Uhr in der Kirche St. Martin in
Meßkirch. Eine Probe zu diesem Gottesdienst ist für alle neuen Minis am
morgigen Samstag um 10 Uhr in der Kirche in Meßkirch. 

36 neue Ministranten beginnen den Dienst

KRUMBACH (sz) - Die Firmenbe-
legschaft von AMT Schmid trauert
um Seniorchef Egon Schmid: Im Al-
ter von 74 Jahren ist der Gründer des
Familienunternehmens gestorben.

Egon Schmid wuchs in Munder-
kingen auf. Nach mehreren Jahren

der Berufstätig-
keit, unter ande-
rem in der
Schweiz, kaufte er
zusammen mit
seiner Frau Doris
das Anwesen in
der Ortsmitte von
Sauldorf-Krum-
bach.

Vor 38 Jahren
machte er sich
dort im ehemali-
gen Kuhstall

selbstständig. Mit Tatkraft, großem
Einsatz und immer neuen Ideen bau-
te er den kleinen, lohnfertigenden
Betrieb in der zerspanenden Metall-
bearbeitung in den folgenden Jahren
aus. Mit seiner unternehmerischen
Schaffenskraft, seiner Bodenhaftung
und Menschlichkeit hat er das Unter-
nehmen kontinuierlich weiterentwi-
ckelt und nachhaltig geprägt. 

Sein Lebenswerk – die Firma
AMT Schmid – ist heute ein weltweit
tätiges Unternehmen mit 130 Mitar-

beitern. AMT Schmid stellt als
Marktführer Antriebslösungen vor
allem für Produkte im Reha-Bereich
her und ermöglicht so Hunderttau-
senden älteren oder körperlich ein-
geschränkten Menschen weltweit
mehr Mobilität und Lebensqualität.

Egon Schmid war kontaktfreudig
und sozial sehr engagiert. Er hatte
immer ein offenes Ohr für seine Mit-
arbeiter, denen er auch in privaten
Belangen stets geholfen hat.Als lei-
denschaftlicher Jäger war es ihm ei-
ne Selbstverständlichkeit, zur Weih-
nachtsfeier das Reh für den Braten
selbst zu erlegen. Nicht nur seine
Mitarbeiter lagen ihm am Herzen,
sondern auch die Blasmusik und die
Vereine vor Ort, die er gerne unter-
stützte. Nach vielen Jahren erfolgrei-
chen Schaffens legte Egon Schmid
die aktive Geschäftsführung 2013
vollständig in die Hände seines Soh-
nes Armin. Mit dem Tod von Egon
Schmid verliert AMT Schmid eine
Persönlichkeit, der das Unterneh-
men und die Belegschaft sehr viel
verdanken. Durch seine menschliche
Art und sein fachliches Können war
der Seniorchef bei allen Kunden und
Mitarbeitern geachtet und geschätzt.
Er wird immer ein Vorbild bleiben
und alle werden ihn in dankbarer Er-
innerung behalten.

Egon Schmid hinterlässt ein
florierendes Unternehmen 

Der Seniorchef von AMT Schmid hatte immer
ein offenes Ohr für seine Mitarbeiter

Egon Schmid †
ARCHIVFOTO: COSTIN

STOIAN

BEURON (sz) - Jahr für Jahr begeistern die Fossilienfunde im Nusplinger
Plattenkalk geologisch interessierte Naturliebhaber. Die in einer Lagune
des Oberen Jura abgelagerten Pflanzen und Tiere bringen Licht in das
Dunkel der grauen Vorzeit. Ein Geologischer Lehrpfad ergänzt zwischen-
zeitlich die Grabungsstätte. Dr. Günter Schweigert und Dr. Gerd Dietl
(Staatliches Naturkundemuseum) führen ihre Gäste über den Lehrpfad zu
den Ausgrabungen im Nusplinger Steinbruch und demonstrieren dort die
Art und Weise der Fundbergung. Danach werden einige präparierte Funde
vorgelegt und erläutert. Zum Schluss kann jeder Gast auf der Grabungs-
stätte unter Anleitung ein wenig selbst nach Fossilien suchen, allerdings
nur auf der Abraumhalde. Treffpunkt ist am Rathaus Nusplingen im Bära-
tal. Spenden sind erwünscht. Anmeldung beim Haus der Natur, Telefon
07466/928 00, info@nazoberedonau.de

Teilnehmer lernen Fossilien kennen

Manuel Lohr ist jetzt
Bankbetriebswirt
MESSKIRCH (sz) - Mit
herausragendem Ergebnis
hat Manuel Lohr (Foto:
privat) seine berufsbeglei-
tende, einjährige Weiter-
bildung zum Bankbetriebs-
wirt bei der Frankfurt
School of Finance and
Management abschlossen.
Dem Abschluss war bereits die
zweijährige Qualifikation zum
Bankfachwirt vorausgegangen. In
seiner Seminararbeit hat sich Lohr

mit dem Thema „Der demographi-
sche Wandel und seine
Auswirkungen auf das
Privatkundengeschäft der
Banken“ beschäftigt. Im
Anschluss an seine Aus-
bildung war Lohr zunächst
einige Jahre in der Filiale
Liggersdorf tätig und ist
seit 2018 als Serviceleiter
Ansprechpartner für die

Volksbankkunden in Meßkirch. Die
Vorstandsmitglieder Markus Herz
und Karl Springindschmitten gratu-
lierten.

Leute
●

MESSKIRCH (chw) - Mehrheitlich abgelehnt haben die Gemeinderats-
mitglieder die Randeinfassung im Kreuzungsbereich Am Hauptbühl/Jo-
hann-Roder-Straße mit zehn bis zwölf Zentimeter hohen Hochbordsteinen.
Die Verwaltung hatte sich durch die höheren Bordsteine eine größere
Sicherheit für Fußgänger im Kreuzungsbereich versprochen. Etwas vom
unmittelbaren Kreuzungs und Kurvenbereich entfernt wäre dann eine
Absenkung für die Barrierefeiheit vorgesehen gewesen. Die CDU-Fraktion
lehnte die hohen Bordsteine ebenso ab wie der Fraktionsvorsitzende der
Freien Wähler, Joachim Bach, und die SPD-Vertreterin Angela Andres, die
hier die Barrierefreiheit eingeschränkt sah.

Kurz berichtet
●

Keine Hochbordsteine am Hauptbühl

THIERGARTEN (sz) - Der Fischereiverein Thiergarten veranstaltet am
Sonntag, 22. Juli, sein Fischerfest. Beginn ist um 11 Uhr bei der Fischerhütte
in Thiergarten beim Frühschoppen mit Musik und Mittagstisch. Angeboten
werden diverse Fisch- und Fleischspezialitäten.

Fischer feiern in Thiergarten
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